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Künftige Kaderausbildung
Zwischenbeucht zw Expeitise iibei che Rotkrenz-Kacleischulefw Kiankenpflege undandeie medizinische Hdfsbeiufe

Im August 1971 wurde - auf Wunsch der
Schulleitung der Kaderschule und vom
Schweizerischen Roten Kreuz finanziert -
mit den Arbeiten einer Expertise begonnen,
die zum Ziel hat, die Schule und ihre
Lehrgänge zu beurteilen, das heisst, herauszufinden,

in welchem Masse die Kaderschule die
Ziele, die sie sich stellte, erreicht hat, und als
zweiten Schritt, den Plan fur die weitere
Entwicklung der Schule aufzustellen
Zweck dieser Ausfuhrungen ist, alle interessierten

Kreise über die zurzeit laufende
Expertise, die bis zum Oktober 1972
abgeschlossen werden soll, zu informieren In
erster Linie richten sie sich an die
Krankenschwestern, die Ärzte, die Verantwortlichen
im Gesundheitswesen sowie an die kantonalen

Behörden, denn von ihrer Mitarbeit
hangt das Ergebnis der Expertise zu einem
grossen Teil ab

Zweck und Ziel der Expertise
Die Kaderschule ist vor mehr als zwanzig
Jahren entstanden Seither hat sie ihre
Schulprogramme laufend geändert und den
neuen Bedurfnissen angepasst Die
Notwendigkeit einer standigen Erneuerung
ergibt sich aus den sozialen und wissenschaftlichen

Umwandlungen unserer Zeit Wir
müssen auch zugeben, dass die Krankenpflege

heute weit davon entfernt ist, alle in
sie gesetzten Erwartungen zu erfüllen
Ausserdem - und fur die Expertise, die uns hier
beschäftigt, ist dies ausschlaggebend breitet

sich das Tätigkeitsgebiet in der Krankenpflege

rasch aus Befasste sich die Krankenschwester

truher fast ausschliesslich nut der
Pflege der Patienten im Krankenhaus, so
erweitert sich heute ihr Wirkungskreis auf alle
Arten von Gesundheitsinstitutionen, wie
auch direkt auf die Bevolkeiung, durch
Anleitung und Aufklarung über Fiagen der
Gesundheit und dei Krankheitsverhutung
Angesichts dieser Entwicklung und angeregt

durch das SRK veiandern sich die
Programme lur die Grundausbildung in
Krankenpflege und gestalten sich die
Unterrichtsmethoden modellier Die wachsende

Zahl der Krankenpflegerinnen/Krankenpfleger
FA SRK, ihr Einsatz auf allen Pfle-

geabteilungen sowie der Wunsch nach
besserer Leistung haben da und dort zum
System der Gruppenpflege gefuhrt Diese
Entwicklung erfordert, dass die Krankenschwester

schon gleich nach Abschluss der
Ausbildung über gewisse Vorgesetztenfa-
higkeiten verfugt
Es ist selbstverständlich, dass diese neuen
Ansprüche sich auf die Rolle auswirken, die
den höheren Kadern in der Krankenpflege
(zum Beispiel Oberschwester, Lehrerin fur
Krankenpflege, Schuloberm) zufallt Daraus

geht hervor, dass deren Ausbildung neu
uberdacht, neu ausgerichtet sein muss, aus
dieser Entwicklung entstand das Begehren
der Kaderschule nach einer Expertise

Methodik
Zuerst wurde eine Arbeitsgruppe
zusammengestellt, um eine Methodik fur die

Expertise zu bestimmen Diese Gruppe setzt
sich zusammen aus sechs Krankenschwestern,

wovon eine auch Soziologin ist, aus

einem Arzt und einem Soziologen
Der Arbeitsplan sieht drei Etappen vor

Erhebung über die Funktion der Kader in
der Krankenpflege
Beurteilung der Kaderschule
Analyse und Synthese der eingegangenen
Daten

In der ersten, längsten Etappe sind eine
Anzahl Hypothesen aufgestellt worden, die
sich auf die Funktionen der Krankenpflege-
Kader, auf die Bedingungen, in welchen diese

Funktionen ausgeübt werden sowie auf
die Vorbereitung der Kader beziehen
Als Mittel zur Überprüfung dieser
Hypothesen sollen einerseits Fragebogen und
mündliche Befragungen, anderseits die
direkte Beobachtung angewendet werden
Finer der Fragebogen wnd an folgende
Personen verschickt an alle
Krankenschwestern/Krankenpfleger, die zwischen 1965

und 1972 die Kaderschule besucht haben,

an eine Giuppe Kader in der Krankenpflege,

das seine Weiterbildung im Ausland er¬

worben hat und schliesslich an eine Gruppe,
die Kaderfunktionen ausübt, ohne speziell
darauf vorbereitet worden zu sein Em
weiterer Fragebogen wird den Krankenpflege-
Berufsverbanden und ihren Arbeitsgruppen
zugestellt, um die Ansicht der Vertreter der
Pflegeberufe selber kennenzulernen Was
schliesslich die Interviews betrifft, so finden
diese bei Vertretern der Arbeitgeber der
Krankenpflege-Kader (Leitung von Spitalern

und von Krankenpflegeschulen) und
bei einigen Experten in Krankenpflegefragen

statt Die Beobachtung richtet sich auf
etwa dreissig Posten des Krankenpflege-
Kaders, es betrifft dies Stationsschwestern,
Abteilungs- oder Khmkoberschwestern,
Leiterinnen des gesamten Pflegedienstes,
wie auch Krankenpflege-Fachlehrerinnen
und Schulleiterinnen Diese dreissig zu
beobachtenden Posten wurden aus Krankenhausern

und Krankenpflegeschulen
verschiedener Art, welche sich zur Mitarbeit
bereit erklart haben, ausgewählt
Die Beurteilung der Kaderschule - gemeinsam

mit ihrer Leitung - stutzt sich einerseits
auf die durch die Schulleitung selbst festgelegten

Ziele und anderseits auf die Erwartungen

der zurzeit in der Schule anwesenden
Kursteilnehmer Stationsschwestern,
Oberschwestern und Lehrerinnen fur Krankenpflege

Jeder einzelne soll sich anhand eines
Fragebogens zu gegebener Zeit darüber
aussprechen, wie weit ihn die verschiedenen
Lehrgange der Schule befriedigt haben
Auf diese Weise wird ein umfassendes
Auskunftsmaterial gesammelt, das sodann
durch eine Datenverarbeitungsmaschine
gesichtet wird
Die Analyse dieser aus so verschiedenen
Quellen und Auffassungen stammenden
Urteile sollte Klarheit verschaffen über die
Zukunft der Schule und über die Lehrprogramme,

die sie bieten muss, um die
Krankenpflege-Kader, welche die Schweiz in
Zukunft braucht, auszubilden

M Duvdlaid
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